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Dies wird heute mein 4. Marathon mit über 1.000 Höhenmetern hintereinander. Höhenmeter bedeuten für 
mich aber auch herrliche Landschaften mit vielen Fernsichten und Natur pur. Neben dem Marathon für 
Läufer gibt es heute auch einen Run & Bike Marathon sowie einen 23,8 km Lauf und einen 9km Lauf. Auch 
an die Nordic-Walker und die Kinder wurde gedacht. Der Marathon hat laut Veranstalter über 1.300 
Höhenmeter. 
 

Der Saale-Rennsteig Marathon hat drei Schlagzeilen: Laufen vom ĂTiefsten zum hºchsten Punkt im 
Landkreis Saalfeld-Rudolstadtñ und ĂEr ist der k¿rzeste Ultralauf Deutschlandsñ (42,8km) und auch noch ĂEr 
zählt zu den herrlichsten Landschaftsläufen Deutschlandsñ. Alles, das und noch viel mehr werde ich heute 
auf der Strecke erleben. Achtung, ich bin nicht beim Rennsteiglauf sondern beim Saale-Rennsteig-Lauf von 
Uhlstädt nach Schmiedefeld am Rennweg.  
 

  
 

Frank Thomas der Gesamtleiter des Saale-Rennsteig-Marathon beschreibt den Lauf so: Der Saale-
Rennsteig-Marathon ist ein toller Landschaftslauf mit hohem Streckenprofil. Der Marathon ist nach einer Idee 
den tiefsten geologischen Punkt mit dem höchsten im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt zu verbinden 
entstanden. Stadtmarathons, Rundenmarathons sowie flache Läufe gibt es genug in Deutschland. Wir das 
Saale-Rennsteig-Marathon Team wollen einen Marathonlauf mit Profil, Qualität und Anspruch ins Leben 
rufen, wir denken es ist uns gelungen und würden uns freuen viele Teilnehmer im Ziel, egal auf welcher 
Strecke begrüßen zu dürfen. 
 

F¿r den Marathon zahlt man zwischen 23ú und 33ú je nach Meldetermin. Wer wie ich am Vortag anreist 
kann f¿r 5ú in der Turnhalle ¿bernachten und am nªchsten Morgen für kleines Geld auch frühstücken.  
 

Gleich gegenüber der Sporthalle an der Saale ist das Flößereimuseum. Hier an der Saale gab es ab Beginn 
des 11. Jahrhunderts die Langholzflößerei. Die Saalfelder Benediktinermönche haben mit deutschen und 
slawischen Bauern die Wälder gerodet und die Holzstämme die Saale runter geflößt. Heute noch gibt es hier 
Flößervereinigungen die das alte Brauchtum pflegen. Der Flößerverein Uhlstädt-Oberkrossen wurde sogar 
ber¿hmt durch sein Mitwirken beim Film ĂDie Pªpstinñ. Ein Teil wurde hier auf der Saale gefilmt. 
 

  



Da ich rund 230km Anfahrt über die Landstraßen (ca. 3 ½ Stunden Fahrtzeit) habe, reise ich schon am 
Samstag an. Meine Fahrstrecke führt mich durch den Kaufunger Wald und weiter über den Thüringer Wald 
bis nach Uhlstädt-Kirchhasel. Hier angekommen fahre ich direkt zum Sportplatz wo sich auch das 
Vereinsheim vom Uhlstädter SV befindet.  
 

   
 

Der Ort Uhlstädt-Kirchasel gehört zu einer Großgemeinde mit 32 Ortsteilen. Die kleinste Gemeinde hat 7 
Einwohner und die größte nur knapp 900 Einwohner. Die Orte sind überwiegend durch Landwirtschaft 
geprägt. Es gibt aber auch kleine Industriesiedlungen.  
 

Von den 47 Teilnehmern in der Voranmeldeliste haben bis 18 Uhr nur Jan Prochaska und ich den Weg 
heute hierher gefunden um morgen ausgeruht in den anstrengenden Lauf zu gehen. Jan sagt, dass nach 20 
Uhr auch noch Bernd Kalinowski mit dem Zug kommt. Er lief gestern einen 24h Lauf und kommt direkt von 
dort hierher. Wir haben heute viel Platz in der Turnhalle, denn es bleibt bei uns drei Übernachtern. Vielen 
herzlichen Dank auch an den Hausmeister, Platzwart, Betreuer und seiner Frau vom SV Uhlstädt. Wir 
wurden hier ganz herzlich begrüßt und betreut. 
 

Sonntag Marathontag: Schon früh am Morgen sind die ersten Geister unterwegs. So gegen 7 Uhr wälzen wir 
uns den Schlafsäcken. Jetzt heißt es kräftig frühstücken und für den Lauf entsprechend anziehen. Die 
Wettervorhersage sagt uns einen frühherbstlichen sonnigen Tag mit Temperaturen um die 15-18 Grad 
voraus. Das Niederschlagsrisiko liegt bei 20%. 
 

Wie wir runter gehen zu den Umkleideräumen sind schon die ersten Läufer da. In einem der Umkleideräume 
können wir günstig frühstücken. Dann kommen die Startnummern und es wird voll im Flur und den 
Nebenräumen. Neben 55 gemeldeten Marathonläufern sind auch 14 Run & Bike Teams gemeldet. 
 

   
 

Wie ich meine Sachen zum Auto bringe muss ich feststellen, dass es heute Morgen noch sehr kalt und 
nebelig ist. So ziehe ich doch noch eine dünne langärmelige Jacke an die ich mir später umbinden kann. 
 

   
 

Kurz vor 9 Uhr heißt es dann für alle das warme Vereinshaus verlassen und zum Startbanner, das zwischen 
Saale und dem Sportplatz ist. So nach und nach treffen alle Starter hier ein. Von den 55 gemeldeten 
Marathonis treten heute Morgen 48 an. 



   
 

Die Saale die im Fichtelgebirge entspringt ist mit seiner Gesamtlänge von 413km nach der Moldau der 
zweitlängste Nebenfluss der Elbe. Der Name kommt aus dem slawischen Solawa und findet in der heutigen 
sorbischen Literatur noch Anwendung.  
 

   
 

   
 

   
 

Nach einer kurzen Ansprache heißt es Achtung. Es wird eine Handyverbindung nach Schmiedefeld zum Ziel 
hergestellt von wo dann die Zeitnahme gestartet wird. Wir zählen die letzten Sekunden gemeinsam runter 
und los gehtôs in den Nebel. 
 

Wir umlaufen den Sportplatz und kommen erst gar nicht nach Uhlstädt sondern biegen nach Süden ab. 
Zwischen Kleinkrossen und Oberkrossen überqueren wir die Saale. Wir biegen nicht zum Sägewerk sondern 
entgegengesetzt ab.  
 

   


